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1 Einleitung 

1.1 Ziel und Aufgabenstellung 

Ende 1994 wurde das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung  (DIW), Berlin, vom Bundes-

ministerium für Wirtschaft  (BMWi) beauftragt,  das Forschungsvorhaben "Effizienz  von 

Maßnahmen zur Verbrauchseinschränkung bei Mineralölversorgungsstörungen"  durchzuführen. 

1986 hatte das DIW bereits eine ähnlich umfassende Untersuchung für das BMWi erstellt. Seit 

Abschluß jener Untersuchung haben sich jedoch die politischen, wirtschaftlichen sowie 

verkehrswirtschaftlichen  und damit auch die energiewirtschaftlichen  Rahmenbedingungen 

insbesondere in bezug auf Niveau und Struktur des Energieverbrauchs erheblich verändert. Ziel 

der hier vorgelegten Studie ist es, die auf Basis des Energiesicherungsgesetzes von 1975 

vorgesehenen Verordnungen, mit denen im Falle von Versorgungsproblemen bei Mineralöl und 

Mineralölerzeugnissen drosselnd in den inländischen Ölmarkt eingegriffen  werden kann, auf ihre 

Wirksamkeit hin zu überprüfen. 

Angesichts des Umfangs und der Detailliertheit des zu bewältigenden Arbeitspensums sowie 

insbesondere wegen der Informationslücken über den Energiemarkt Ostdeutschlands wurde im 

Einvernehmen mit dem Auftraggeber  eine Arbeitsgemeinschaft  gebildet, die dieses Projekt 

gemeinsam betreut hat: 

DIW 

Deutsches  Institut  für  Wirtschaftsforschung,  Berlin 

IE 
Institut  für  Energetik,  Leipzig 

Das IE hat schwerpunktmäßig den "nicht verkehrsbezogenen Verbrauchssektor" in Ostdeutsch-

land untersucht, während vom DIW der "nicht verkehrsbezogene Verbrauchssektor" in 

Westdeutschland sowie der "verkehrsbezogene Verbrauchssektor" in West- und Ostdeutschland 

bearbeitet worden ist. Alle Arbeitsschritte der Arbeitsgruppe DIW/IE sind einvernehmlich 

abgestimmt und vom DIW koordiniert durchgeführt  worden. Die Untersuchungsergebnisse des 

IE sind in diesen Bericht integriert. 
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1.2 Methodische Vorbemerkungen und Arbeitsschwerpunkte 

Die Anwendung verbrauchseinschränkender  Maßnahmen soll flexibel gehandhabt werden, um 

Mangelsituationen möglichst ohne wirtschaftliche Schäden zu überwinden. Ihre Effizienz läßt sich 

daher in erster Linie daran messen, inwieweit sie in der Lage sind, den Verbrauch von Erdöl und 

Erdölerzeugnissen in vorwiegend konsumtiven Bereichen zu verringern und so zur Sicherung der 

Versorgung produktiver Verwendungszwecke beizutragen. In den Bereichen "Industrie" und 

"Kleinverbraucher" kann davon ausgegangen werden, daß ebenfalls (freiwillige) Einspar- und 

Substitutionspotentiale vorhanden sind, die im Krisenfall  genutzt werden können. Im Rahmen 

dieses Gutachtens wird daher auch geprüft,  wo und in welcher Größenordnung diese Potentiale 

angesiedelt sind. 

Der Güterverkehr soll in seiner Funktion als notwendiges konstitutives Element des produzieren-

den Sektors ebenfalls grundsätzlich nicht durch Verbrauchseinschränkungen gedrosselt werden. 

Es kann indes auch in diesem Sektor erwartet werden, daß "indirekt", d.h. über verstärkte 

Kontrollen im Falle von "Geschwindigkeitsbegrenzungen", Potentiale zu erschließen sind. Diese 

werden ebenfalls ermittelt. 

Der mit Abstand größte Verbraucher von Mineralölprodukten ist - mit steigender Tendenz - der 

Verkehrsbereich. Das Schwergewicht der hier untersuchten Maßnahmen für den Fall einer 

Mineralölversorgungskrise liegt deshalb auch in diesem Sektor, und zwar im Straßenverkehr (hier 

wiederum vor allem im motorisierten Individualverkehr). Die Auswirkungen einer Krise sind hier 

unmittelbar spürbar. Obwohl bei Anwendung verbrauchseinschränkender  Maßnahmen viele 

Ausweich- und Umgehungsmöglichkeiten bestehen und auch die organisatorischen Probleme bei 

der Implementierung und Überwachung z.T. immens sind, gibt es in diesem Bereich die größten 

Einsparpotentiale. 

Daneben sind insbesondere noch im Wohnungsbereich bei den privaten Haushalten 

nennenswerte Einsparpotentiale zu aktivieren. Rund ein Drittel des Gesamtverbrauchs von 

Mineralölprodukten entfällt 1992 auf leichtes Heizöl. Neun Zehntel davon sind dem 

Verbrauchssektor Haushalte und Kleinverbraucher zuzurechnen. In dieser Untersuchung ist 

allerdings die Aufteilung des Verbrauchs in die Sektoren "Haushalte" und "Kleinverbraucher" 

problematisch. 
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